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Liebe Leserin, lieber Leser,

wir präsentieren Ihnen die neue Ausgabe des Dialog Erziehungshilfe. Darin greifen wir Themen 
auf, die Fragen der Praxis der Kinder- und Jugendhilfe betreffen und dabei auf die Verwirk
lichung der Rechte von Kindern und Jugendlichen in stationären erzieherischen Hilfen vertiefend 
eingehen.

Aus einem aktuellen Anlass möchte ich die Jugendlichen und jungen Volljährigen zum Schwer-
punkt dieses Editorials machen. Zum Zeitpunkt der Erstellung dieses Heftes erreichte uns 
erfreulicherweise der Entwurf eines Gesetzes zur Abschaffung der Kostenheranziehung von 
jungen Menschen in der Kinder- und Jugendhilfe. Der Gesetzentwurf sieht vor, die Kostenher-
anziehung von jungen Menschen abzuschaffen. Zudem ist vorgesehen, die Kostenheranziehung 
für Leistungsberechtigten nach § 19 SGB VIII sowie für ihre Ehegatten und Lebenspartner 
aufzuheben. Damit versucht der Gesetzgeber auf die bundesweite Diskussion über die Höhe 

der Kostenbeteiligung junger Menschen an stationären Hilfe entsprechend zu reagieren und setzt die politische Absichtserklärung 
der aktuellen Koalitionspartner um, indem Heim- und Pflegekinder eigene Einkünfte komplett behalten sollen. Diese Entwicklung ist 
zunächst ausdrücklich zu begrüßen, obwohl es noch an einigen Stellen einen Nachjustierungsbedarf gibt. 

Die Praxis der Kinder- und Jugendhilfe steht seit einem Jahr - seit dem Inkrafttreten des Kinder- und Jugendstärkungsgesetzes - vor 
der Aufgabe eine gesicherte qualitative Übergangsplanung und -gestaltung sowohl innerhalb der Leistungen nach SGB VIII als auch 
rechtskreisübergreifend aufzubauen und zu verstetigen. Es bestehen keine Zweifel daran, dass diese Aufgabe sehr anspruchsvoll ist. 

Allerdings gehen die Jugendämter und freien Träger mit der Planung und Umsetzung der Übergangsgestaltung, die prozesshaft, im 
Sinne der Hilfeadressat*innen und vor allem gemeinschaftlich bearbeitet werden müsste, sehr unterschiedlich um. 

Da es noch relativ wenig an Praxiserkenntnissen zu diesem Themenkomplex gibt, möchte ich Sie auf die in diesem Heft zusammen-
gestellten Anregungen u.a. zur Betreuung und Beratung von Care Leaver*innen im Rahmen des Projektes „Heimathafen“ oder von 
jungen Volljährigen mit Behinderung aus Pflegefamilien aufmerksam machen.

Mit Blick auf die Rechte junger Menschen vor allem in stationären Hilfen möchte ich insbesondere auf den Teil I des Fachartikels von 
Simone Patrin und Christan Schrapper hinweisen, in dem es um eine juristische Rahmung und die Frage geht, wie die Grundrechte 
durch Hilfen zur Erziehung verwirklicht werden können. Organisationen und Fachkräfte der erzieherischen Hilfen brauchen eine ste-
tige Reflexion darüber, ob und in welcher Form die Rechte von Kindern und Jugendlichen im pädagogischen Alltag gewahrt werden. 

Als Letztes möchte ich Ihre Aufmerksamkeit auf das erfolgreiche Format der thematischen AFET-Impulspapiere zur Begleitung der 
Umsetzung des KJSG richten und Sie zu der AFET-Jahrestagung am 16./17.11.2022 nach Berlin sehr herzlich einladen. Lassen Sie uns 
gemeinsam die Impulse zur Implementierung der neuen Regelungen im SGB VIII reflektieren und kreative Erprobungswege diskutieren!

Ich wünsche Ihnen viele neue Impulse für Ihre praktische Arbeit.

Ihre

Dr. Koralia Sekler

Foto: Axel Herzig - Fotografie
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Autor*innen

Sprüche des Dialog Erziehungshilfe als gestalteter Aufstellkalender

Der ehemalige Geschäftsführer des AFET, Rainer Cohrs, war der Impuls-
geber dafür, die Dialog Erziehungshilfe-Ausgaben mit einem Zitat auf der 
Rückseite zu gestalten. Bis heute ist das Cover jeder Ausgabe mit einem 
ausgewählten Spruch versehen. Anknüpfend an die Idee druckt der AFET 
nun einen (zeitlosen) Kalender, der als kleines Dankeschön für Akteure, 
Gremienmitglieder und Autor*innen gute Zwecke erfüllen wird.

Die Gestaltung hat dankenswerterweise Claudia Pandel von der  
tabasco.media GmbH, www.tabasco-media.com übernommen.
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